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Web Ansicht

Pommes de terre précoces suisses
11.06.2018 – Fraîchement récoltées, elles font le plaisir de nos papilles!

Catégorie : agriculture.ch | Verbände | Kartoffeln | Image und PR | Grosshandel | Detailhandel | FoodNews

(AGIR) - Lady Christl, Agata et Annabelle ont poussé particulièrement vite cette année grâce aux températures
élevées, informe swisspatat aujourd’hui dans un communiqué. Leur peau est tellement tendre qu’elles ne doivent
pas être épluchées. 161 producteurs sont spécialisés dans la culture de pommes de terre précoces en Suisse. La
surface de culture totale s’élève à environ 380 ha. Les principales régions de production sont le Seeland bernois, le
Bassin lémanique et la Suisse du Nord-Est. Pour en savoir plus: www.patate.ch

Auteur : AGIR
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Die begehrten Knollen sind da

1 / 1

Swisspatat lädt zur Saisoneröffnung der Schweizer Frühkartoffel.

(Bildquelle: Mike Bauert)

Lange mussten Konsumentinnen und Konsumenten warten. Nun sind sie da - die Schweizer Frühkartoffeln.

Annabelle, Agata und Lady Christl - frisch von den Feldern - sind für kurze Zeit eine beliebte Delikatesse in der
Küche. Sie sind so besonders weil sie kaum Zeit haben, sich im Boden zu entwickeln. Deshalb erhalten junge
Knollen weni Stärke und die hauchdünne Schale kann mitgegessen werden. Ein weiterer Vorteil der Frühkartoffel
ist, dass sie klein und dadurch schneller gar sind.

Zum Saisonstart der Frühkartoffel lädt Swisspatat an den Bahnhöfen Lausanne, Zürich und Bern zu einer Sampling
Aktion ein. Nebst einer Röstischaufel gibt es einen Rezeptflyer mit neuen Rezepten. Zudem wird ein grosser
Frühkartoffelwettbewerb lanciert bei dem es über 200 Preise zu gewinne gibt.

Daten Sampling Aktion

13. Juni 2018, von 15:00 bis 19:00 am Bahnhof Lausanne

14. Juni 2018, von 16:00 bis 20:00 am Bahnhof Zürich

15. Juni 2018, von 15:00 bis 19:00 am Bahnhof Bern
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NACHRICHTEN

Biokartoffeln: Neem
und Spinosad erlaubt
Gemäss Betriebsmittelliste ist
gegen den Kartoffelkäfer im
Bioanbau nur Bacillus thuringi-
ensis (Novodor) erlaubt. Doch
das lange, heisse Wetter hat die
Vermehrung des Kartoffelkäfers
stark begünstigt. Wegen der ex-
plosionsartigen Vermehrung
des Schädlings und des damit
verbundenen Versorgungseng-
passes bei Novodor im Biosek-
tor bewilligt die Markenkom-
mission Anbau von Bio Suisse
deshalb ab sofort bis Ende Au-
gust den Einsatz von Neem und
Spinosad. Für Demeter-Produ-
zenten ist nur Neem zugelassen.
Das schreibt bioaktuell.ch. sum

Anwendungshinweise: www.bioaktuell.ch
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Kartoffelkäfer im Anmarsch
Pflanzenschutz / Die schwül-warme Witterung fördert Pilzkrankheiten.
Auch für die Entwicklung von Schädlingen sind die Bedingungen gut.

Massiver Kartoffelkäfer-Befall nach dem warmen Frühling. (Bild Martina Jenzer
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Martine Jenzer,
RI EDHOLZ Bislang wurden über
das ganze Mittelland vergleichs-
weise wenig Befallsherde mit
Krautfäule bei den Kartoffeln ge-
meldet. Mit der wechselhaften
Witterung der letzten Tage ist
jedoch genügend
Bodenfeuchte vor-
handen sodass das
Infektionsrisiko
aktuell hoch ist.
Nach dem heissen
Wochenende steigt
das Infektionsrisiko
mit lokalen Ge-
wittern wieder an.
Es gilt auf der Hut zu sein und die
Felder gut im Auge zu behalten.

ACKE 3AU
A -UELL

Starker Befall

Jeder Befall oder Befallsverdacht
ist der kantonalen Pflanzen-
schutzstelle oder direkt PhytoPre
zu melden. Die Spritzintervalle
sollten eingehalten und noch
nicht behandelte Bestände sollten
vor den nächsten Niederschlägen
geschützt werden! Es empfiehlt
sich, Behandlungen in den Mor-

genstunden durchzuführen da-
mit die Bestände systemische
und teilsystemische Wirkstoffe
aktiv aufnehmen können. Stau-
den im Hitze- oder Trockenheits-
stress sind dazu nicht in der Lage.

Nach Blühbeginn
sollten keine syste-
mischen Fungizide

mehr eingesetzt
werden, da die Ge-

fahr der Bildung

resistenter Pilzstäm-
me besonders gross
ist und die Stauden

nicht mehr stark
wachsen. Neben der angepass-
ten Fungizidwahl ist besonders
auf die Applikationstechnik zu
achten. Die Wassermenge ist der
Staudengrösse bzw. Blattmasse
anzupassen. Ab Bestandes-
schluss sind 300 bis 5001/ha not-
wendig, damit auch in unteren
Blattetagen und am Stängel eine
genügende Benetzung erreicht
werden kann. Eine gute Benet-
zung oder Bedeckung ist beson-
ders bei Fungiziden wichtig, wel-
che einen Kontaktwirkstoff in
der Mischung enthalten. Mit we-
nigen Ausnahmen ist dies auch
bei den teilsystemischen und
systemischen Mitteln der Fall.
Doppelflachstrahldüsen helfen
das Blätterdach besser zu durch-
dringen. Nach einer Behandlung
sollte es mindestens zwei bis drei
Stunden nicht regnen.

Die ersten Kartoffelkäfer

Die Kartoffelkäfer haben mit der
Eiablage begonnen und treten
nach den warmen Vormonaten
sehr stark auf. Je nach Region
sind auch bereits Larven vorhan-
den. Die Bekämpfungsschwelle
liegt bei 30% der Pflanzen mit
Larven/Eigelegen oder ein bis
zwei Herde je Are. Audienz kann
gegen Käfer und grössere Larven
eingesetzt werden. Es ist misch-
bar mit den Produkten Movento
SC, Plenum oder Teppeki gegen
Blattläuse. Ebenfalls ohne Son-
derbewilligung und gegen junge
Larven einsetzbar sind Oikos,
Sicid Neem, oder Neem Azal. Für
eine zweite Behandlung stehen
folgende sonderbewilligungs-
pflichtige Produkte zur Auswahl:

Coragen, Gazelle SG, Alanto, Bis-
caya, Actara oder Oryx Pro. Ga-

zelle SG, Oryx Pro und Audienz
sollten ausserhalb des Hummel-
fluges eingesetzt werden.

Eiweisserbsen: Blattläuse

Je nach Saatzeitpunkt blühen
die Sommererbsen. Durch den
warmen Mai tritt die Blattlaus-
population früh auf. Bis Ende
Blüte sind Eiweisserbsen emp-
findlich auf Blattlausbefall. Für
einen wirtschaftlichen Insekti-
zideinsatz muss folgende Schad-
schwelle bei einer Auszählung
von 10x5 Pflanzen pro Parzelle
erreicht sein: mehr als 80% der
Pflanzen mit Blattlauskolonien.
Eine allfällige Bekämpfung ist
mit 150 g /ha Pirimor durchzu-
führen.

Blattdüngung Zuckerrüben

In den Zuckerrübenbeständen
erfolgt in den nächsten Tagen
der Reihenschluss. Während
diesem Stadium haben die Rü-
ben den höchsten Borbedarf.
Bor wird in der Pflanze nicht ver-
lagert, ein Mangel zeigt sich an
den jüngsten Blättern, welche
schwarz werden und absterben.
Starker Bormangel reicht bis in
den Rübenkörper, man spricht
deshalb auch von Herz- oder
Trockenfäule, da die Symptome
bei Trockenheit und auf leichten
Böden schneller auftreten.

Auf Böden mit hohen pH-Wer-
ten oder nach einer Kalkgabe
sollte die Bor-Düngung direkt
über das Blatt erfolgen. Ab Rei-
henschluss empfiehlt sich eine
Spritzung mit fünf Kilogramm
Solubor, oder drei Liter flüssi-
gem Bor (Microbor, Maneltra-
bor, Bortrac) pro Hektar mit
mindestens 300 Liter Wasser.

Beraterin Pflanzenbau,
Bildungszentrum Wallierhof

ACKERBAU
AKTUELL
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Tipps
der Woche'

 Die Krautfäule und die
Kartoffelkäfer beachten.

 Wenn nötig die Blattläuse
bei den Eiweisserbsen
bekämpfen.

 Die Zuckerrüben haben
Borbedarf. mj

Tipps
der Woche

 Die Krautfäule und die
Kartoffelkäfer beachten.

 Wenn nötig die Blattläuse
bei den Eiweisserbsen
bekämpfen.

 Die Zuckerrüben haben
Borbedarf.
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Im Dienst
der Kartoffel

Welche Kartoffelsorte ist ausreichend
krautfäuleresistent? Dies und mehr
erforscht Tobias Gelencser am FiBL.

Kartoffelsorten in der Praxis zu testen, das ist die Haupt-
aufgabe von Tobias Gelencs&, dem neuen Berater am FiBL-
Departement Bodenwissenschaften. Er begleitet die Sorten
an sechs Standorten auf ihrem Prüfweg. Der führt von der
Pflanzgutbetrachtung über die Wachstumskontrollen bis hin
zur Lagerung und Degustation. Gesucht werden insbesondere
krankheitsresistente festkochende Sorten. Denn je weniger
mehlig eine Sorte ist, desto weniger resistent ist sie. Bei der
Sortenprüfung arbeitet der ETH-Absolvent eng mit Agroscope

Die Hauptaufgabe von Tobias GelencsOr: Gemeinsam mit

Landwirten Feldversuche durchführen. Bild: Andreas Basler

zusammen. Oft ist er im Feld an der Arbeit, denn er steht in
engem Kontakt mit den zahlreichen Bauern und Bäuerinnen,
die ihren Acker und ihre Arbeitskraft freundlicherweise für
die Praxisversuche zur Verfügung stellen. Dabei wird er auch
schon mal als «Herr FiBL» angesprochen. Dafür hat der Junior-
berater vollstes Verständnis, ist doch sein Familienname nicht
ganz einfach zu merken. Dieser ist auf seine ungarischen Vor-
fahren zurückzuführen und wird «Gelenscher» ausgesprochen.

Tobias Gelencsdr begleitet ausserdem ein Demeter-Projekt,
um Sorten für den kupferfreien Anbau zu finden, er testet
Massnahmen gegen Silberschorf und führt Versuche durch,
bei welchen Handelsdünger durch Hof- und Recyclingdünger
ersetzt werden. Franziska Hämmerli

Der Kartoffelsorten-Prüfbericht 2017 ist online

www.bioaktuell.ch > Pflanzenbau >Ackerbau > Kartoffeln >

Biokartoffelsortenprüfung
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PHYTO-NEWS

Kartoffeln vital durch
den Sommer bringen

Das Auflaufen der Kartoffeln war dieses Jahr hervorragend.
Jetzt gilt es, die Kartoffeln vital zu halten, damit sie auch
eine Hitzeperiode gut überstehen.

Mit einem trockenen Frühling und Fahrgassen, die eine hohe
Stabiltät haben, ist der regelmässige.Schutz gegen die Kraut-
und Knollenfäule gegeben. Die zugelassenen Produkte haben
sehr hohe Wirkungsgrade. Diesen Frühling hatten wir einen
trockenen Start, deshalb wird Alternaria von Anfang an
anzutreffen sein. Daher sind Produkte mit dem Wirkstoff
Mancozeb erste Wahl. Beim Abbau des Wirkstoffes Mancozeb
werden gewisse Mikronährstoffe freigesetzt, welche die
Kartoffelpflanzen vitalisieren und deren Alterung verzögern.

Welcher Biostimulator oder Flüssigdünger zu den Fungiziden
dazugemischt wird, bestimmt der Wasserhaushalt. Wird
bewässert, sind viele Produkte einsetzbar und je nach
Düngung über den Boden ertragswirksam. Bei Trockenheit
sollte auf hohe Dosierungen von salzhaltigen Produkten
unbedingt verzichtet werden. Der Verdunstungseffekt der
Kartoffeln wird durch die Zugabe von Flüssigdüngern
verstärkt und Bestände würden so «zu Tode» gesalzen.

Stähler

Andreas Friedli
Leiter Technik bei
Stähler Suisse SA

ExpertenAntwort

Wann sollten die Kartoffelkäfer
dieses Jahr bekämpft werden?
Ist die Schadschwelle mit Eigelegen

überschritten, sollte vor dem Schlüp-

fen der Larven mit der 2. oder 3. Fun-

gizidspritzung behandelt werden.
Dieses Jahr wird es wieder einen star-

ken Befall geben, da auch die Ausfall-

kartoffeln in Zuckerrüben voller Eige-

lege sind. Je nach Sortenanfälligkeit

muss sofort eine Sonderbewilligung
für eine ausreichende Bekämpfung
beantragt werden.

Was ist bei der Schnecken-
bekämpfung zu beachten?
Ist ein Risiko vorhanden, sollte An-
fang Juni die erste Behandlung erfol-

gen. Wichtig ist, dass ein Schnecken-

köder verwendet wird, der einen
guten Schimmelschutz und eine
hohe Feuchtebeständigkeit hat. Das
Schneckenkorn muss in den feuchten

Kartoffelbeständen attraktiv bleiben.

Was bringen Mikronährstoffe
wie Eisen über das Blatt?
Auf viehlosen Betrieben wird Eisen
(Fe) immer mehr zu einem Mangel-
element, da auch viele Kunstdünger
kein Eisen mehr enthalten. Eine gute

Eisenversorgung im frühen Stadium
vermindert Schorfbefall und gibt bei
rauhschaligen Kartoffelsorten eine
etwas feiner Schale.
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PraxisTipp

Bei Hitze Sonnenschutz
der Kartoffelstauden beachten
Bei hoher Sonnenstrahlung und heissen Temperatu-

ren ist der Sonnenschutzfaktor der eingesetzten
Fungizide zu berücksichtigen. In Beständen, die
nicht bewässert werden, ist ein genügend weisser
Belag auf den Blättern sehr hilfreich. Es hilft den
Kartoffeln, die negative Sonneneinstrahlung zu
brechen. In Trockenheits- und Hitzephasen sind
Produkte wie Daco Combi oder Zumischung von
Daco 500 mit genügend Wirkstoff (Chlorothalonil)
und einer guten Formulierung die richtige Wahl.

ProdukteTippProdu kteTipp

Gesunde und vitale Karoffelbestände im Sommer

Behandlung

Schneckenkontrolle
(Witterung beachten)

Kartoffelkäfer und Blattlaus-
kontrolle (im ÖLN mit
Sonderbewilligung)

Krankheiten und höchster
Sonnenschutz

Eisenversorgung über das Blatt
(2-3 Behandlungen)

Anfang Juni Juli

Metarex Inov Metarex lnov
5 kg/ha 5 kg/ha

Gazelle SG
100-200g/ha

Daco Combi
2,41/ha

Ferro-Vit
21/ha
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Agroscope forscht
in Kuba

Soils» - kurz «Perecuso» - er-
forscht ein kubanisch-schwei-
zerisches Team den Einfluss
verschiedener Schädlingsbe-
kämpfungssysteme in der kuba-
nischen Kartoffelproduktion
auf Mensch und Umwelt. Die
Forscher analysieren die Pesti-
zidrückstände in Böden und
Kartoffelknollen sowie eine
Reihe von Parametern wie Pro-
duktivität, Bodenfruchtbarkeit
und Ökosystemleistungen über
mehrere Anbauperioden. Die
Daten der nationalen Bodenbe-
obachtung fliessen in die Arbei-
ten ein. sum
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PFLANZENSCHUTZBAROMETER: Rüben, Weizen, Kartoffeln, Mais

Kartoffelkäfer-Epidemie droht
In den Kartoffeln findet
man Eier und Larven der
Kartoffelkäfer. Eine erste
Behandlung muss mit ei-
nein Mittel erfolgen, das
keine Sonderbewilligung
erfordert. Audienz soll
nicht bei Hummelflug ein-
gesetzt werden.

SUSANNE MEIER

 Zuckerrüben: Vor allem nach
Starkregen und Hagelschlägen
treten Pseudomonas-Bakteri-
enflecken auf. Diese dürfen
nicht mit Cercospora-Blattfle-
cken verwechselt werden. Es
sind keine Massnahmen mög-
lich und auch nicht nötig.
 Weizen: Der Winterweizen
hat vielerorts abgeblüht. Wo er
noch blüht, ist nun die letzte
Gelegenheit für einen Fungizid-
einsatz gegen Ährenfusarien.
Die Fungizide sind bis Ende
Blüte erlaubt und machen ins-
besondere dort Sinn, wo der
Weizen nach der Vorfrucht
Mais ohne Pflugeinsatz gesät
wurde und wo es in den letzten
Tagen gewittert hat. Gemäss Fu-
saProg waren in den letzten Ta-
gen Infektionen möglich.
 Sommerweizen: Spät gesäter
Sommerweizen ist im Stadium
DC 39 (Fahnenblatt gescho-
ben). Mehltau, Braunrost und
Septoria sind vorhanden und
müssen kontrolliert werden.
 Kartoffeln: Die Krautfäule hat
nach dem Rheintal auch weitere
Regionen der Schweiz erfasst,
aus Birrfeld AG und Wohlen
AG wurden Infektionen gemel-
det. Warmes Wetter mit Gewit-
tern fördert den Befall. Ab so-
fort ist ein durchgehender Fun-
gizidschutz angezeigt. Es kön-
nen systemische, teilsystemi-
sehe und, solange kein Befall in
der Umgebung gemeldet wurde,

REGIONALE BEFALLSSITUATION VON
KRANKHEITEN UND SCHÄDLINGEN

Winterweizen
Fusarien

Sommerweizen
Mehltau

Braunrost

Kra u

Kartoffelkäfer

Blattläuse

Legende: Pfeilrichtung: Tendenz, Erwartung, Prognose
vorhanden, unverändert zunehmend abnehmend

Pfeilstärke/-farbe: Befallsdruck (schwach, mittel, stark)
schwach: Bekämpfungsschwelle in 1-9 % der Fälle erreicht

mittel: Bekämpfungsschwelle in 10-50 % der Fälle erreicht

stark: Bekämpfungsschwelle in über 50 % der Fälle erreicht
Schaderreger vorhanden, (noch) nicht beachtenswert

yKontrolle jetzt speziell wichtig

Keine Behandlung ohne Kontrolle auf dem eigenen Feld

Steigende Pfeile bedeuten keinen Aufruf zum Behandeln.

Die Pfeile beziehen sich generell auf alle beobachteten Felder.

Auf unbehandelten Parzellen kann der Befallsdruck höher sein.

Massiver Kartoffelkäfer-Befall. (Bild: Markus Hochstrasser,

auch Kontaktmittel eingesetzt
werden. Beim Einsatz von Kon-
taktfungiziden ist zu beachten,
dass die Kartoffeln momentan
einen sehr grossen Blattneuzu-
wachs haben und der Fungizid-
schutz innerhalb von sieben Ta-
gen oder nach starken Regen-
fällen erneuert werden sollte.

Bitte melden Sie Befallsver-
dacht der kantonalen Fachstelle
für Pflanzenschutz oder an
Phytopre, Tel. 058 468 72 39,
www.phytopre.ch. Phytopre
kann nur verlässliche Progno-
sen machen, wenn Meldungen
gemacht werden.

Die Kartoffelkäfer haben ver-
breitet Eier abgelegt, erste Lar-
ven sind geschlüpft. Die Schad-
schwelle - sie liegt bei 30 Pro-
zent der Pflanzen mit Larven
und/oder Eigelegen oder ein bis
zwei Herden pro Are - ist vieler-
orts überschritten. Eine erste
Behandlung muss mit einem
Mittel erfolgen, das keine Son-
derbewilligung erfordert (Audi-
enz, Sicid Neem, Oikos oder
Neem Azal). Audienz soll nicht
bei Hummelflug eingesetzt wer-
den. Sind Folgebehandlungen
nötig, muss für Coragen, Bis-
caya, Alanto, Oryx Pro oder Ga-
zelle SG eine Sonderbewilli-
gung beantragt werden.

Vereinzelt sind Blattläuse
vorhanden, aber noch nicht be-
kämpfenswürdig.
 Mais: Im Mais werden Draht-
wurmschäden sichtbar. Es sind
keine Massnahmen möglich.

DER BAROMETER

Der Pflanzenschutzbarome-
ter ist ein unabhängiges, neu-
trales Beratungsangebot der
kantonalen Pflanzenschutz-
dienste, der Schweizerischen
Fachstelle für Zuckerrüben-
bau und Agroscope. sum

REGIONALE BEFALLSSITUATION VON
KRANKHEITEN UND SCHÄDLINGEN

Winterweizen
Fusarien

Sommerweizen
Mehltau

Braunrost

Kartoffeln
I IKrautfäule

Kartoffelkäfer I

Blattläuse

Legende: Pfeilrichtung: Tendenz, Erwartung, Prognose
vorhanden, unverändert zunehmend \ abnehmend

Pfeilstärke/ -Farbe: Befallsdruck (schwach, mittel, stark)

schwach: Bekämpfungsschwelle in 1-9 % der Fälle erreicht

mittel: Bekämpfungsschwelle in 10-50 % der Fälle erreicht

stark: Bekämpfungsschwelle in über 50 % der Fälle erreicht
Schaderreger vorhanden, (noch) nicht beachtenswert

Kontrolle jetzt speziell wichtig

Keine Behandlung ohne Kontrolle auf dem eigenen Feld

Steigende Pfeile bedeuten keinen Aufruf zum Behandeln.

Die Pfeile beziehen sich generell auf alle beobachteten Felder.
Auf unbehandelten Parzellen kann der Befallsdruck höher sein.
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Auf schalenfeste Ware umstellen

1 / 1

Der regelmässige Regen sorgt für eine rasche Entwicklung bei den Kartoffelbeständen.

(Bildquelle: Michael)

Das Wetter ist weiterhin wüchsig und die Kartoffeln weisen eine mittlere Qualität auf. Nun erfolgt die Umstellung
auf vorwiegend schalenfeste Ware.

Weil es in vielen Regionen der Schweiz mehr oder weniger regelmässig regnet, entwickeln sich die
Kartoffelbestände rasch. Die schalenlosen Frühkartoffeln werden in durchschnittlichen Mengen als Spezialität
verkauft. Durch die noch vorhandene, alterntige Ware wird der Absatz momentan gebremst.

Mittelmässige Qualität

Gemäss Branchenorganisation swisspatat ist die Qualität mittelmässig. Teilweise hat es Knollen, die missförmig
sind oder Wachstumsrisse aufweisen. Nun wird die angekündigte Umstellung auf vorwiegend schalenfeste Ware
vollzogen. Die Planung der Krautvernichtung und die Ernte müssen weiterhin mit dem Abnehmer abgesprochen und
die Vorgaben eingehalten werden. Auf eine genügende Schalenfestigkeit gilt es unbedingt zu achten.

Auch während der diesjährigen Frühkartoffelsaison ist das Meldewesen ein wichtiges Instrument für die Erfassung
des Angebots. Die Produzenten werden daher gebeten, die krautvernichteten Flächen termingerecht an die
kantonalen Meldestellen zu melden. Bis zur nächsten Telefonkonferenz gelten folgende Produzentenrichtpreise und
Qualitäten:

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch
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Frühkartoffeln Suisse Garantie:

Mitte KW 23 bis Mitte KW 25: Fr. 120.15 / 100 kg inkl. MwSt. vorwiegend schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm

Bio-Frühkartoffeln:

Mitte KW 23 - Mitte KW 25: Fr. 180.15 / 100 kg inkl. MwSt. vorwiegend schalenfest, Kaliber 30 – 60 mm
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T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch
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Dichter dran

Vor tausend Jahren
Wie war das vor tausend Jahren?

Da ist noch kein Auto gefahren,

da ritt man Stunden um Stunden.

Und kamst Du hungrig in Aachen an.

und fragtest nach Kartoffeln, dann

sprach der Wirt: «Bedaure,

da sind sie viel zu früh daran,

die sind noch nicht erfunden.»

Josef Guggenmos heisst der Dichter dieses Kartoffelverses. Gefunden haben wir
ihn im Buch «Zu Tisch!» (Birgit Lockheimer, Sonja Bougaeva, Gerstenberg). Die
Kartoffeln gelangten übrigens erst im 16. Jahrhundert von Südamerika nach Europa.
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